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Neue Bedrängniſſe der Türkei.
Trotz ſtrengſter Handhabung der Zenſur dringen in

neueſter Zeit wieder recht beunruhigende Mitteilungen
über die türkenfeindliche Haltung der albaneſiſchen Stämme
in die Oeffentlichkeit. Es ſcheint, als ſollte zu den ſchweren
Sorgen, die mit der tripolitaniſchen, arabiſchen und kreti
ſchen Frage, den Schwierigkeiten im Gebiete des Libanon
und den Truppenkonzentrationen der Ruſſen an der arme-
niſchen Grenze über das Jungtürkentum hereingebrochen ſind,
nun auch noch mit dem etwaigen Wiederaufleben des
Albaneſenaufſtandes eine neue, vielleicht die ernſteſte Ge
fahr für den Fortbeſtand des Türkenreiches erſtehen. So
viel ſteht wenigſtens jetzt ſchon feſt, daß die tapferſten
Stämme Albaniens wiederum mit der Türkenherrſchaft in
Fehde liegen, und daß die Verbindungen zwiſchen den ein
zelnen türkiſchen Garniſonen vielfach unterbrochen ſind.
Das Wichtigſte und zugleich Gefährlichſte an der Sache aber
iſt, daß die muhammedaniſchen und die chriſtlichen Stämme
Albaniens, die unter dem alten Regime in grimmiger
Feindſchaft einander gegenüberſtanden und dadurch erſt die
Herrſchaft im albaniſchen Berglande möglich machten, ihren
früheren Stammeshaß begraben haben und ſich nunmehr
ſolidariſch fühlen im Widerſtreit gegen die türkiſche Zwing-
herrſchaft.

Jn früheren Jahren waren die muhammedaniſchen
Albaneſen die beſten Stützen des türkiſchen Reiches. Alba
neſen nahmen die wichtigſten Staatsämter ein, Albaneſen
bildeten die Leibwache des Padiſchah, auf die er ſich unbe-
dingt verlaſſen konnte. Heute iſt das anders. Das Jung-
türkentum hat die Albaneſen, die übrigens an dieſer Be
wegung ſelbſt zahlreich beteiligt waren, aus der domi-
nierenden Stellung verdrängt, bezw. die Albaneſen in ihren
Reihen haben ſich zum Teil grollend zurückgezogen, weil der
nationaliſtiſche Fanatismus des neu erwachten Osmanen-
tums die freiheitliche Sonderſtellung der Albaneſenſtämme,
die ſich dieſe im Kampfe für den Halbmond auf den Schlacht
feldern der Türkenheere erſtritten hatten, nicht unangetaſtet
laſſen wollte. So kommt es, daß die Albaneſen, die einſt
dem Jungtürkentum mit in den Sattel halfen, beiſeite
ſtehen und ihre Vermittlung zugunſten eines Ausgleichs
der albaneſiſch-jungtürkiſchen Differenzen verſagen. So
der frühere Großweſir Ferid-Paſcha, der als Freund und
Verehrer Deutſchlands und deutſchem Weſens unſer beſon-
deres Intereſſe beſitzt.

Daß bei dem Wiederaufleben des Widerſtandes der
Albaneſenſtämme gegen die Türkenherrſchaft bis zu einem
gewiſſen Grade auch auswärtige Einflüſſe mit-
ſpielen, kann keinem Zweifel unterliegen. Die Verlegen-
heit Jtaliens iſt zu groß, als daß ſeine Staatskunſt nicht
ſchließlich darauf verfallen wird, ſich auch des Mittels einer
Jnſurrektion der Albaneſenſtämme gegen die Türkenherr-
ſchaft zu bedienen, um die Machthaber in Konſtantinopel
zur Nachgiebigkeit bezüglich Tripolis zu zwingen. Schon
beim vorigen Aufſtand der Albaneſen iſt offenbar geworden,
daß der Beherrſcher Montenegros, der Schwieger
vater des italieniſchen Königs, die Hand mit im Spiele
hatte. Ohne Frage iſt das auch jetzt wieder der Fall, eine
Tatſache, die um ſo bedenklicher iſt, als ſie die ſchwerſten
weltpolitiſchen Verwicklungen zur Folge haben kann. Denn
jede Machtverſchiebung im Balkangebiet berührt äuf das
empfindlichſte Oeſterreich-Ungarns politiſche Jnter-
eſſen, und da dieſe Jntereſſen mit denen des Deutſchen
Reiches eng verknüpft ſind, ſo kann auch uns Deutſche die
Entwicklung der Dinge im Balkangebiete nicht gleichgültig
ſein.

Selbſtverſtändlich werden die Jungtürken alles auf
bieten, Albanien unter türkiſcher Botmäßigkeit zu erhalten.
Eine dauernde Häufung von Truppenmaſſen im Lande
wird hierfür erforderlich ſein. Das aber koſtet Geld, viel
Geld, ganz abgeſehen davon, daß durch die Einberufung
zahlreicher Reſervemannſchaften dem türkiſchen Wirtſchafts
leben die wertvollſten Arbeitskräfte entzogen werden und
damit die finanzielle Leiſtungsfähigkeit des Landes ge-
ſchwächt wird. Trotzdem wird das Osmanentum dieſe
Opfer bringen müſſen, denn der dauernde Abfall Albaniens
bedeutete den Zuſammenbruch des Türkenreiches in Europa.
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Der Luftverkehr.
Jm letzten Jahrzehnt iſt es der unermüdlichen

Schaffenskraft des menſchlichen Geiſtes gelungen, Mittel
und Wege zu finden, um ſich nach Belieben in die Luft
erheben und in ihr herumfahren zu können. Wenngleich
die Technik unſerer Luftfahrzeuge noch nicht als vollendet
angeſprochen werden kann, ſo darf man doch mit ziemlicher
Gewißheit darauf rechnen, daß auch der Luftverkehr zu
einer Vollkommenheit gelangen wird, die es ermöglicht, uns
mit gleicher Sicherheit durch die Luft zu bewegen, wie wir
es heute im Eiſenbahn und Dampferverkehr vermögen. Eine
abſolute Sicherheit wird allerdings ebenſowenig in der Luft,
wie auf der feſten Erde und auf dem Waſſer zu erreichen
ſein. Durch Einfügen der „Eigenkraft“ in ſeinen Ballon,
erfand Graf Zeppelin die lange geſuchte Steuerfähigkeit
der Luftſchiffe und wies damit auch den richtigen Weg zum

Sonnabend, 15. Juni 1912.

Bau der Luftfahrzeuge „ſchwerer als Luft“ und deren
Steuerbarkeit gegen Wind und Wetter. Der ſoeben voll
endete Wettflug Berlin--Wien hat einen glänzenden Be
weis dafür geliefert, daß auch Aeroplane ſchon heute, ſelbſt
unter den denkbar ungünſtigſten Bedingungen, Hervor-
ragendes zu leiſten vermögen. Die berühmten Brüder
Wright, die wohl als die Erſten bezeichnet werden müſſen,
die ein wirklich brauchbares, ſteuerbares Luftfahrzeug
„Schwerer als Luft“, konſtruiert haben, erklärten unauf-
gefordert, daß ihnen die Flugverſuche Lilienthals, und die
Benutzung eines Motors und der damit erzeugten „Eigen-
kraft“ für ſeinen Ballon, durch den Grafen Zeppelin, die
v Jdeen zur Konſtruktion ihres Flugzeuges gegeben
hätten.

Das allgemeine Jntereſſe für die Flugtechnik ſetzte in
Deutſchland erſt ein, als Orville Wright im Sommer 1909
durch ſeine Flugverſuche auf dem Tempelhofer Felde in
Berlin bewieſen hatte, daß es ihm mit ſeinem Apparate
möglich ſei, durch die Luft zu fliegen, wohin und wie er
wollte. Nachdem die Wichtigkeit dieſer Erfindung erkannt
worden war, warf ſich auch ſofort die deutſche Technik und
Jnduſtrie auf die Herſtellung und weitere Vervollkommnung
von Luftfahrzeugen. Wenn auch Deutſchland anfangs nicht
mit anderen Nationen bezüglich der Güte der Flieger und
Flugzeuge konkurrieren konnte, ſo bewirkte doch deutſcher
Fleiß und deutſche Gründlichkeit, daß es auch beim Flug
ſport bald heißen kann: Deutſchland in der Welt
voran!“

Der franzöſiſche miniſterpräſident

über Hrankreichs äußere Politik.
Jn der Sitzung der franzöſiſchen Deputierten-

kammer am geſtrigen Freitag ergriff bei der Diskuſſion
des Budgets des Miniſteriums des Auswärtigen Miniſter-
präſident Poincars das Wort, deſſen Rede häufig von Bei-
fall unterbrochen wurde. Er antwortete verſchiedenen
Rednern und ſagte u. a. folgendes: Jm italieniſch-
türkiſchen Kriege beobachten wir gewiſſenhafte Neu-
tralität. Unſere Beziehungen zu Jtalien, die einen Augen-
blick wegen der Zwiſchenfälle mit der „Carthage“ und der
„Manouba“ ſchwierig wurden, ſind wieder ausgezeichnet.
Unſere Beziehungen zur Türkei ſind gleichfalls
ausgezeichnet. Poincaré ſprach dann von den Ver-
handlungen mit Spanien und ſagte, der auf
beiden Seiten vorhandene gute Wille geſtatte die Hoffnung,
daß eine Verſtändigung ſehr bald zu erwarten ſei. Unſere
Beziehungen zu Deutſchland ſind loyal und
korrekt. Wir bemühen uns, die gleiche bona fides
in ſie hineinzulegen. Sollte ſich in Marokko die geringſte
Schwierigkeit ergeben, ſo haben wir die Möglichkeit, ein
Schiedsgericht anzurufen. Miniſterpräſident Poincaré
fügte hinzu, daß die Beziehungen Frankreichs
zu Rußland und England niemals beſſer geweſen
ſeien als gegenwärtig. Die Allianz mit Rußland und die
Freundſchaft mit England fände überall die gebührende
Würdigung und würde überall als eine Stütze des Friedens
betrachtet. Er erwähnte dann die engliſch- franzöſiſchen
Unterredungen über eine Allianz zwiſchen Frank-
reich und England und erklärte, daß, wenn dieſe
Entente cordiale auch einer Urkunde ermangele, ſie doch die
Majorität der beiden Völker für ſich habe. Die Triple-
Entente trage gleichfalls dazu bei, den europäiſchen
Frieden zu ſichern, ohne jemand zu beunruhigen. Der
Miniſterpräſident ſchloß: Jn uns ſelbſt ruht der Kern
unſerer Kraft, und Bündniſſe mit uns werden im Verhält-
nis zu unſerer Stärke geſucht werden. Darauf wurde
die allgemeine Beratung geſchloſſen und das Budget des
Miniſteriums des Aeußern angenommen.

Die Marokkodebatte in der
franzöſiſchen Kammer.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer
fand am Freitag die Beſprechung der verſchiedenen Jnter-
pellationen über Marokko ſtatt. Gleichzeitig wurde der
Bericht von Maurice Long über das marokkaniſche Pro-
tektorat beſprochen.

Der Radikale Lachaud kritiſierte das Verhalten der Jnten-
danturbehörden und des Sanitätskorps während
der letzten Expedition in Marokko. Der Jnterpellant machte dem
Generalſtab Vorwürfe über ſeine Sorgloſigkeit. Der frühere
Kriegsminiſter Meſſimh unterbrach ihn und erklärte:
Es handelte ſich darum, ſchnell vorzugehen und ohne Unruhe die
Rückzugslinien zu organiſieren, um das Leben der Europäer in
Fez zu retten. (Beifall.) Der Progreſſiſt Chappedelaine inter
pellierte über die Politik der Regierung in Marokko. Er lobte
Lyhautey und ſprach ſich dafür aus, von jetzt an ſtarke
Truppenkontingente nach Marokko zu ſenden, um
das Protektorat zu organiſieren. Der Radikale Dumesnil inter
pellierte über die Gründe der Maſſaker in Fez und der
allgemeinen Erhebung der Stämme und die Operationen des
Generals Ditte in Tafilelt. Dieſe Rede rief wiederholt leb-
hafte Zwiſchenfälle hervor. Dumesnil kritiſierte ſcharf
die in einigen Teilen Marokkos getroffenen militäriſchen Maß-
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nahmen, insbeſondere das Vorgehen des Generals Ditte. Er
bchauptete, daß wiederholt Schlappen verſchleiert
worden ſeien und zitierte den Brief eines Offiziers, der hef-
tige Angriffe gegen die Ober leitung enthält.
Ein konſervativer Deputierter ruft dazwiſchen: Ein ſolcher
Brief iſt eine Feigheit, nennen Sie den Namen dieſes
Offiziers. Dumesnil antwortete: Sie wollen den Namen wiſſen;
nun denn, der Brieſfſchreiber iſt der Leutnant Esparbere,
der heldenmütig fiel, als er ſeinen verwundeten Leuten zu Hilfe
eilte. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede verlangte Dumesnil
dringend Abhilfe gegen das Treiben der Terraingeſell-
ſchaften, deren in Marokko nicht weniger als 150 beſtänden
und von denen die meiſten die zügelloſeſte Grundſtücksſpekula-
tionen trieben. Er erwähnte ſodann, daß ſeit der Beſetzung
Marokkos durch Frankreich die Einfuhr von Alkohol in
der bedenklichſten Weiſe geſtiegen ſei. Redner wies ferner auf
die in der islamitiſchen Welt herrſchende Erregung hin und be-
dauerte, daß Kriegsminiſter Millerand gerade jetzt, wo Algerien
infolge der nach Marokko entſandten Verſtärkungen von einem
großen Teil ſeiner Garniſon entblößt ſei, durch die Einführung
der Militärpflicht die Eingeborenen in Erregung ver-
ſetze. Zum Schluß erhob Dumesnil Einſpruch gegen eine Erobe-
rungspolitik in Marokko, welche immer neue Verſtärkungstruppen
erfordern würde. Das franzöſiſche Volk wolle den Frieden, aber
wenn trotz der ungewiſſen Lage Europas 100 000 Mann nach
Marokko entſandt werden würden, dann laufe man Gefahr, das
an zu entfeſſeln und Eroberungsgelüſte anzu-
achen.

Auf Anſuchen Millerands beſchließt die Kammer, ſo
raſch als möglich die Beratung des Cadregeſetzes in An-
griff zu nehmen, damit dieſes Geſetz, welches der Kriegs-
miniſter als ſehr dringend bezeichnete, noch vor den Ferien
erledigt werden könne. Darauf wurde die Sitzung ge-
ſchloſſen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Türkiſche Truppenbewegungen.

Jn der Nacht zum 13. Juni iſt das erſte Artillerie
Regiment von Konſtantinopel nach Gallipoli abgegangen,
weil angeblich von ſeiten der Jtaliener ein Angriff gegen
die nördlich von Gallipoli befindlichen Befeſtigungen von
Plagiari geplant wird. Jn Goallipoli ſollen ſich etwa
30 000 Mann türkiſche Truppen befinden. Zwei Haubitz-
batterien ſind von Konſtantinopel nach Smyrna abgegangen.

Die Lage in Albanien.
Das türkiſche Miniſterium des Jnnern veröffentlicht ein

Communiqué, in dem mitgeteilt wird, daß das Generalquartier
der von Mitrowitza nach Jpek dirigierten Diviſion nach Kure-
kofnje verlegt worden iſt. Die Straße von Jpek nach Mitrowitza
iſt geſichert und der Poſtdienſt wieder aufgenommen. Jn der
Umgebung von gſtok werden die militäriſchen Operationen fort-
geſetzt, um die wahren Anſtifter der Aufſtandsbewegung un-
ſchädlich zu machen. Mit der Durchführung der Reformen wird
fortgefahren. Die Bauern kehren in ihre Dörfer zurück. Ein
zweites Communiqué beſagt, daß die Bewegung in der Gegend
von Dibra erloſchen ſei.

Türkiſche Steuererhöhungen Neuer Wali von Smyrna.
Gerüchtweiſe verlautet aus Konſtantinopel, der türkiſche

Finanzminiſter bereite einen Geſetzentwurf betreffend die Erx-
höhung der Gewerbeſteuer und der Taxe für den Loskauf vom
Militärdienſt ſowie eine fünfprozentige Herabſetzung der Be
amtengehälter vor. Es verlautet, der Generalſtabschef Mah-
mud-Paſcha ſei an Stelle des früheren Miniſters Dſchelal, der
nach Saloniki verſetzt wird, zum Wali von Smyrna ernannt
worden.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer traf am Freitag abend

6 Uhr 10 Minuten mittels Sonderzuges von Hannoper
kommend auf der Fürſtenſtation Wildpark ein und begab
ſich ſofort ins Neue Palais.

Die Antwort des New-Yorker Bürgermeiſters.
Bürgermeiſter Gaynor von NewYork hat auf das Ab-
ſchiedstelegramm des Konteradmirals v. Rebeur-Paſch-
witz folgendes Antworttelegramm geſandt:

Jhre liebenswürdige Abſchiedsbotſchaft hat uns er-
freut. Wir werden Sie und alle Jhre Offiziere vermiſſen;
denn unſere Gefühle Jhnen gegenüber wurden mit jede
Stunde Jhres Aufenthaltes wärmer.

Großherzogin Maria Adelheid von Luxemburg
vollendete am geſtrigen Freitag das 18. Lebensjahr und
tritt ſomit in die Großjährigkeit ein. Die „Norddeufſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt aus dieſem Anlaß:

Wir bringen der jungen Fürſtin zu dieſem Ereignis herzliche
Glückwünſche dar und verknüpfen damit den Ausdruck der Hoff-
nung, daß unter der Regierung der Großherzogin Maria Adelheid
Luxemburg, das mit Deutſchland durch alte geſchichtliche und
durch lebhafte wirtſchaftliche Beziehungen verbunden iſt, weiter
hin blühen und gedeihen möge.

Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich der Niederlande
trafen Freitag mittag von Dobbin in Schwerin ein und fuhren im
Automobik nach Grambow zum Beſuch des Großherzogs und der
Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin. Am Spätnachmittabegaben ſich die Königin und der Prinzgemahl im Automobil nach
Wiligrad, um dem Herzog und der ereegin Johann Albrecht

einen w abzuſtatten. Die Rückkehr nach Dobbin erfolgte
abends von Wiligrad im Hofſonderzug.
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Die Erſte badiſche Kammer ſtellte in ihrer Si ung amrier Freitag ohne Debatte den Poſten für die re
ſchaft in München wieder her. Die Angelegenheit t nun
mehr zur Beratung wieder an die Zweite Kammer zurück. Der
Kommiſſionsantrag betreffend die Verhältniswahl wurde
in ſeinem erſten Teile, der ſich gegen Einführung der Verhältniswahl noch in diefer Seſſion ansſpricht- angenommen, in ſeinem

zweiten Teile, der von der Regierung eine Denkſchrift über dieſe
Frage fordert, mit 14 gegen 13 Stimmen abgelehnt.

Ausland.
Die öſterreichiſchungariſche Wehrvorlage.

Der öſterreichiſche Wehrausſchuß nahm nach beendeter Debatte
die Paragraphen 11-—40 der Wehrvorlage mit den vom ungariſchen
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Aenderungen an, ſowie ferner
den Antrag Heller betreffend die diesmalige Rekrutenaushebung.
Dann wurde der Vorſchlag des Obmannes Pogacnik, den Reſt der
Vorlage in einer Gruppe zu beraten, angenommen und darauf in
die Debatte über dieſe Gruppe eingetreten.

Meuterei unter 2000 chineſiſchen Soldaten.
Nach Meldungen, die bei der DeutſchChineſiſchen Eiſenbahn

Geſellſchaft in Berlin eingegangen ſind, ſind in Tſinanfu
Unruhen ausgebrochen, die aber nur lokaler Natur ſein ſollen.
Für die europäiſchen Beamten beſtehe augenblicklich keinerlei
Gefahr.

Hierzu wird ſpäter noch aus Peking gemeldet: Ueber
2000 chineſiſche Soldaten haben am Donnerstag abend in
Tſinanfu (Schantung) gemeutert. Es kam zu Plünderung
und Brandſtiftung; um 10 Uhr am Freitag vormittag waren die
von den Meuterern angelegten Brände erloſchen, die Plünde
rungen hatten aber noch nicht aufgehört. Während der Nacht
wurden zwiſchen den Meuterern und der Wache des Gouverneurs
geraume Zeit hindurch Schüſſe gewechſelt. Der Gouverneur
flüchtete in die katholiſche Miſſion. Von den ge
plünderten Häuſern gehören drei Japanern. Fremde ſind an
ſcheinend nicht verletzt worden. Schließlich wurde die Ordnung
wiederhergeſtellt. Die Urſache der Meuterei war die Furcht der
Soldaten, ohne Sold entlaſſen zu werden,

Entſcheidender Schreg z den Negeraufſtand
n Kuba.

Nach einem am Freitag beim kubaniſchen Generalkonſul
in Hamburg eingegangenen Telegramm haben die Trup
pen der Regierung am Donnerstag in Jarahueca
die Hauptgruppen der Aufſtändiſchen, die von ihren
beiden Hauptanführern befehligt waren, geſchlagen.
Die Zahl der Toten, die die fliehenden Neger auf dem
Schlachtfelde ließen, iſt groß. Nach dieſem Kampfe haben
ſich die Neger nach allen Richtungen zerſtreut und fliehen
in kleinen Gruppen, verfolgt von Truppen. Der Präſident
des kubaniſchen Abgeordnetenhauſes Oreſtes Ferrara hat in
Waſhington mit dem Präſidenten Taft eine Unterredung
gehabt, in der Taft erklärte, daß die Marine, die in Kuba
Truppen gelandet, nur gekommen ſei, um die Beſitzungen
der Ausländer zu ſchützen. Er ſchenke den Jntrigen, die
gegen die Unabhängigkeit Kubas geführt würden, kein Ge
hör und ſei bedacht, deſſen Unabhängigkeit zu erhalten.

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſind mit ihren
Kindern am Freitag von Moskau nach Zarskoje Sſelo abgereiſt.

Der türkiſche Sultan ſiedelte in den Jildizpalaſt über,
der ſeit der Abſetzung Abdul Hamids nicht bewohnt wurde.

England. Der Finanzſekretär im Kriegsamt Tennant iſt
an Stelle des Oberſten Seelh zum Parlaments-Unterſekretär
im Kriegsamt ernannt worden.

Marokko. Regnault hat ſich am Freitag auf dem
Kreuzer „Du Chayla“ nach Marſeille eingeſchifft.

Die Luftſchiffahrt.
Das engliſche Armeeluftſchiff „Gamma“,

das ſchon ſo viele Unglücksfälle zu verzeichnen hatte, verließ am
Freitag ſeinen Schuppen in Alderſhot, um eine Fahrt anzutreten.
Der führende Offizier ſah ſich plötzlich genötigt, die Reißleine zu
ziehen, um einem Zuſammenſtoß mit einem Fabrikgebäude aus-
zuweichen. Das Luftſchiff fiel hierbei in ſich zuſammen und die
Gashülle wurde durch das die Fabrik umgebende Gitter beſchädigt.

Aus Nah und Hern.
Zum Transportarbeiterſtreik in England. Eine Verſammlung

der Dockarbeiter in Mancheſter und Salford hat, nachdem
Berichte aus verſchiedenen Diſtrikten, darunter auch Liverpool,
erſtattet worden waren, beſchloſſen, die Arbeit unverzüglich wieder
aufzunehmen. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Lon
don, 14. Juni, gedrahtet: Wegen Königs Geburtstag wird heute
wenig gearbeitet. Jn den Docks wird nur auf einigen Schiffen
gearbeitet, deren Abfahrt eilt. Bei einem Meeting der Streiken-
den in der Tower Hill erſchien eine große Abteilung der ſo-
genannten Polizei, welche die Streikenden organiſiert haben, um
ihre Jntereſſen gegenüber der Organiſation der pri-
vaten Polizei der Unternehmer zu ſchützen, bewaffnet
mit Knütteln, unter Vorantritt einer Muſikkapelle. Ein Führer
machte bekannt, daß 2000 Leute in Southwark gedrillt worden
ſeien. Er fülgte hinzu, daß er von der Polizei belangt werden
würde wegen Uebertretung der Parkvorſchriften. Einer der
Führer der Gewerkſchaft der Dockarbeiter erklärte, wenn der
Streik über das Ende der Woche hinaus andauern ſollte, würden
alle Eiſenbahnarbeiter im ganzen Lande am Montag in den
Ausſtand treten. Dieſe Ankündigung wurde mit Beifall auf
genommen, ſie iſt aber wahrſcheinlich nur eine leere Drohung,
da keine Beſtätigung aus anderer Quelle vorliegt. Wegen des
Streiks iſt die Abreiſe des Dampfers „St. Paul“ von der
American Line, der morgen von Southampton nach NewYork
abgehen ſollte, verſchoben worden.

Der Seeleuteſtreik in Frankreich. Nach der „Bataille Syndica-
liſte“ hat der Generalſekretär des Verbandes der eingeſchriebenen
Seeleute, Rivelli, an die Ortsgruppen in ſämtlichen Häfen fol
gendes Telegramm geſandt: Falls das Miniſterium einwilligt,
den Poſtdampfer „Provence“ mit Matroſen der Kriegs
marine zu bewilligen, dann haltet Euch bereit, auf meine Auf-
forderung dem Schiff die Abfahrt unmöglich zu machen. Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch aus Breſt, 14. Juni, gedrahtet:
Heute nachmittag ſind 200 Marineheizer nach Havre abgegangen,
um die Abfahrt der „Provence“ ſicherzuſtellen.

Schwere Streikausſchreitungen. Aus Perth Amboy
(Rewjerſey) wird gemeldet: 1000 ſtreikende Arbeiter ſtürmten am
Freitag die Fabrikanlagen der American Smelting and Refining
Company und wurden von den Beamten des Scherifs, die die
Maſchinen bewachten, mit Schüſſen empfangen. Ein Aus
ſtändiger wurde getötet und drei verwundet. Hierauf
zogen ſich die Ausſtändigen zurück.

m

Zwei Perſonen ertrunken. Vei Rahnsdorf wurde durch
ſtarken Wellengang ein Doppelſkuller voll Waſſer geſchlagen und
kenterte. Von den vier Jnſaſſen konnten nur zwei durch ein
herbeieilendes Motorboot gerettet werden, nachdem ſie sStunden lang, mit den Wellen kämpfend, über Waſſer gehalten
r Die Leichen der beiden Ertrunkenen ſind noch nicht
geborgen.

„„Ueberfall auf die Witwe des früheren rumäniſchen Miniſter
präſidenten. ukareſt wurde am Freitag gegen die Witwe
des früheren Miniſterpräſidenten Generals Manu ein Mordver
ſuch durch einen ſeiner früheren Diener unternommen, der ſie
erdroſſeln wollte, nachdem er für 15 000 Francs Schmuckſachen

hatte. Der Täter wurde verhaftet. Das Befinden der
eberfallenen iſt befriedigend.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ehemalige Jäger und Schützen.

Am 28. und 24. Juni d. Js. feiert der Provinzial
verein ehemal. Jäger und Schützen Halle a. S.) E. V.
in Weimar ſein 890. Stiftungsfeſt und ladet hierzu alle ehe
maligen Jäger und Schüten ein. Der Verein hat in ſeinen
22 Lokalverenen in den Städten der Provinz Sachſen, Anhalts
und der Thüringiſchen Staaten, ſowie an Eingelmitgliedern weitüber 1800 Mitglieder. ß gen

Die 33. Hauptverſammlung des Verbandes
Gabelsbergerſcher Stenographen

der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt findet am
29. und 30. d. Mis. in Burg bei Magdeburg ſtatt. Mit der
Tagung iſt sugleich ein öffentliches Wettſchreiben verbunden. Die
Feſtrede über das Thema: „Die Ausſichten auf eine deutſche
Einheitsſtenographie“ hat der Vorſitzende des Deutſchen Steno
graphenbundes Gabelsberger, Profeſſor P faff aus Darmſtadt,
übernommen.

Kreislehrerverſammlung in Torgau.
Unter dem Vorſitze des Königlichen Kreisſchulinſpektors,

Superintendenten Kraft, fand die diesjährige amtliche Zu
ſammenkunft der Ortsſchülinſpektoren und Lehrer der Kreis
ſchulinſpektionen Torgau I und II ſtatt. Jm Mittelpunkte der
Konferenz ſtand ein Vortrag des Lehrers Hartung-
Dommitzſch: „Der Werkunterricht unter Benutzung der
Broſchüre „Denken und Tun“ von Stadtſchulrat Löbneck-Augs-
burg“. Die Verſammlung ſtimmte den aufgeſtellten Leitſätzen
zu und einigte ſich auf der Baſis einer von Seminarlehrer
Berndt, der als Gaſt anweſend war, entworfenen Reſolu-
tion folgenden Jnhalts:

„Aus den mit der Forderung der „Arbeitsſchule“ zuſammen
hängenden Beſtrebungen, den Werkunterricht auch in die Volks
ſchule einzuführen, erwächſt der Volksſchule die Pflicht, je nach
allgemeinen Schul und individuellen Verhältniſſen die bisher
vernachläſſigte phyſiſche Ausbildung immer mehr in den Dienſt
der geiſtig- ſittlichen Bildung zu ſtellen.“

Nach Schluß des amtlichen Teils hielt Herr Weiden
hagen von der öffentlichen Wetterdienſtſtelle in Magdeburg
einen Vortrag über „Wetterkunde“. Nach einem ge
meinſamen Mittagsmahk fand eine Verſammlung der Kantoren
und Organiſten ſtatt, in der Lehrer Knecht al- Torgau einen
e über das Orgelvorſpiel hielt, der reichen Beifall
erntete.

Bitterfeld, 14. Juni. (Der Verband Alter
Turnerſchafter [V. A. T.] Kurſachſens) feierte hier
vorgeſtern ſein fünfjähriges Stiftungsfeſt. Die Alten Herren
des Verbandes, ſowie Vertreter der benachbarten Verbände Alt-
ſachſen, Anhalt, Thüringen und Leipzig, hatten Vertreter ent-
ſandt. Aus Halle, Leipzig und Jena waren etwa 75 aktive
Turnerſchafter erſchienen, ſo daß die Straßen von mützen- und
bänder geſchmückten jungen Akademikern bunt belebt waren.
Gegen 5 Uhr begann das Schau und Wetturnen im Schulhofe
der Oberrealſchule unter Leitung des Univerſitätsturnlehrers
Herrn Freund aus Halle. Zunächſt turnten 22 Herren
vom V. C. Halle Freiübungen (Haltungs- und Gewandtheits-
übungen), ihnen folgte der V. C. Leipzig mit ſchwierigen Kom
bingtionen am Bock und Pferd. Sehr lebhaft wurde es unter der
zahlreich erſchienenen Zuſchauerſchaft, als 13 Turnerſchafter zum
Dreikampf in den volkstümlichen Uebungen Dreiſprung, Kugel-
ſtoßen und 100 Meter-Lauf antraten. Als Kampfrichter
fungierten die Herren Freund und Turnlehrer Baum
ärtel von hier. Zuletzt turnte noch der V. C. Halle

intereſſante Spannbeugeübungen an drei Barren. Abends war
Feſteſſen im Hotel „Europa“. Der Vorſitzende und Gründer des
V. A. T. Kurſachſens, Herr Pfarrer Reichhardt- Rotta
(SaxoThuringiä-Halle), hielt die Feſtrede und erwähnte
die Erfolge des V. C. und der A. H.- Verbände bei Einführung
des Turnens in der akademiſchen Jugend, die jetzt allenthalben ſich
rühre, dem V. C. mit Pflege der Leibesübungen nachzufolgen.
Sodann verkündigte er die Namen der Sieger und verteilte die
von einigen A. H. geſtifteten Preiſe. Ehrenbecher erhielten:Stud. Lohmeyer Salia Jena 1. Preis mit 66 Punkten,
Stud. Schmidt (Vandalia-Halle) 2. Preis mit 6314 Punkten,
Stud. Löbel (Albertina-Leipzig) 3. Preis mit 61 Punkten.
Eichenkränze erhielten: Studt Schöne (Albertina-
Leipzig) mit 53 Punkten, Stud. Gerlach (Marchia-Halle)
mit 52 Punkten, Stud. Freund (Saxo-Thuringia-Halle) mit
5012 Punkten. Den Siegern wurde ein dreifaches „Gut Heil“
ausgebracht. Das Feſt, um deſſen Gelingen ſich beſonders Herr
Dr. Rudloff (Saxo-Thuringia-Hannover) von hier verdient
gemacht hat, ſchloß mit einem Tanz.

Zeitz, 14. Juni. (Städtiſches.) Die Stadtver-
ordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung die Um
wandlung der Höheren Mädchenſchule in ein Ly c e um vom
1. Oktober 1912 ab und genehmigten die Koſten für den Neu
bau eines Schulgebäudes für das Lyceum in Höhe von
487 000 Mark, von denen als erſte Rate 310 000 Mark als An-
leihe aufgenommen werden ſollen. Für den Neubau eines Ver-
waltungsgebäudes für das Elektrizitätswerk werden
58 000 Mark bewilligt, für die Erweiterung der Brunnenan-
lage auf dem Waſſerwerk 20000 Mark. Für die Verbeſſerung
der Dampfkeſſelanlage auf dem Elektrizitätswerk durch An-
bringung von Hilfsapparaten werden 34000 Mark bewilligt. Auf
dem ſtädtiſchen Schlachthof ſoll für die Bewohner jetzt auch Eis
erzeugt werden, für die dazu nötige Maſchinenanlage werden
5500 Mark bewilligt. Die Sedanpromenade ſoll noch in dieſem
Jahre ganz fertiggeſtellt werden. Genehmigt wird noch die An
nahme eines Vermächtniſſes der Morenzſchen Eheleute, die Er
richtung eines Verſicherungsamtes gemäß den Vorſchriften der
Reichsverſicherungsordnung, ſowie eine Beihilfe von 1000 Mark
für die Ferienkolonie bedürftiger Schulkinder.

Stolberg, 14. Juni. (Bahnſache.) Sicherem Ver-
nehmen nach gehen die langjährigen Bemühungen betreffs
Weiterführung der Eiſenbahn von Rottleberode
nach Stolberg ihrer Verwirklichung entgegen. Jn den
nächſten Tagen ſoll mit Vermeſſungen begonnen werden.

Domersleben, 14. Juni. (Die Wünſchelrute)
mußte auch hier in Tätigkeit treten. Von der Zuckerfabrik in
Wanzleben wird beabſichtigt, in hieſiger Feldmark, am ſog.
„Weinberg“, Bohrungen nach Waſſer vorzunehmen. Mit der
Auffindung von unterirdiſchen Quellen wurde der Quellenſucher
Gerſch aus Halberſtadt beauftragt. Die Suche wurde
von ca. 30 Herren aus Domersleben und Umgegend verfolgt.
Nach Angabe des Gerſch befinden ſich in einer Tiefe von 35 bis
37 Metern ergiebige Quellen. Die betreffenden Fundſtellen
wurden durch Einſchlagen von Pfählen gekennzeichnet. Jnter-

eſſant war, daß bei drei Herren von dreißig die Wünſchelrute
nicht reagierte. Die Bohrungen werden in nächſter Zeit
von der Fabrik in Angriff genommen.

M. Wahrenbrück, 14. Juni. (Wiederwahl.) Herr Bürger-
meiſter Andrack wurde einſtimmig auf zwölf weitere Jahre
wiedergewählt.

M. Elſterwerda, 14. Juni. (Lanzwirtſchaftliches.)
Die im Wanderlehrbezirk der landwirkſchaftlichen Winterſchule
Elſterwerda in den Jahren 1896 1910 den verſchiedenen land
wirtſchaftlichen Vereinen gewährte Staatsbei-
hilfe beträgt für den Kreis Schweinitz 36 829 Mk., für den
Kreis Liebenwerda 20272 Mk. und für den Kreis Torgau
19 086 Mark. Dieſe Summen ſind zum Ankauf von Vieh und
Maſchinen, zur Jl oder zur Prämiierung und für ſon-
ſtige landwirtſchaftl che Zwecke verwendet worden.

Zerbſt, 14. Juni. (Eine Unvorſichtigkeit beim
Scheibenſchießen) hat für einen jungen Kaufmann, der
mit mehreren Kollegen in einem Privatgarten ſchoß, böſe Folgen
gehabt. Gr kam, als ein anderer gerade einen Taſchenrevolver
losdrückte, in die Schußlinie und wurde in die linke Bruſt
ſeite getroffen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Die Generalverſammlung des Deutſchen Zentralkomitees

zur Bekämpfung der Tuberkuloſe.
Unter Teilnahme von Regierungsvertretern und Mitgliedern

aus allen Teilen des Reiches fand am Freitag vormiktag im
Reichstagsgebäude die 18. Generalverſammlung des Deutſchen
Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe ſtatt.
Dr. Delbrück eröffnete die Verſammlung mit einer kurzen
Anſprache, gedachte mit ehrenden Worten der verſtorbenen Mit
glieder, Exzellenz von dem Kneſebeck und Geheimrat Pro
feſſor Dr. Fränkel, und hob ſodann die erfreulichen Fortſchritte
der Auskunfts- und Fürſorgeſtellen für Lungenkranke hervor.
ſowie die Unterſtützung durch die Reichsgeſetzgebung. Mit Wor-
ten des Dankes an alle die, welche ihre Arbeitskraft in den Dienſt
der Tuberkuloſeſache geſtellt, ſchloß der Redner. Nach dem vom
Generalſekretär Profeſſor Nietner erſtatteten Geſchäfts
bericht wurden im Jahre 1911 Beihilfen in Höhe von 83 800 Mk.
bewilligt. Das Präſidium wird auch in Zukunft große Sparſam-
keit walten laſſen müſſen. Gegenwärtig ſind für erwachſene Lun-
genkranke in Deutſchland 138 Heilſtätten mit 14 079 Betten vor-
handen, fünf Anſtalten nehmen Kranke verſchiedener Stadien auf,
und zwar in 482 Betten, für Kranke im vorgeſchrittenen Krank
heitsſtadium ſtehen 128 Anſtalten oder Abteilungen in Kranken-
häuſern zur Verfügung. Für tuberkuloſe Kinder ſind 21 An-
ſtalten mit 1352 .Betten, für Tuberkulkoſeverdächtige und Be-
drohte hundert Häuſer mit 8644 Betten vorhanden. Die Zahl
der Walderholungsſtätten iſt auf 99, die der Waldſchulen auf
26 geſtiegen. Die Auslefe für die Heilſtätten findet in 33 Be
obachtungs reſp. Durchgangsſtationen ſtatt.

CLandwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Dem verewigten Freiherrn von GErffa widmet die

Kammer folgenden Nachruf: „Am Montag, den 10. Juni 10912,
ſtarb auf Schloß Wernburg i. Thüringen der Präſident des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes, Herr Kammerherr Hermann
Dr. Freiherr von Erffa. Herr von Erffa hat vom Tage der Er-
richtung der Landwirtſchaftskammer an bis zu ſeiner Wahl zum
Präſidenten des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes dem Vorſtand
angehört und lange Jahre hindurch auch den Vorſitz des Aus-
ſchüſſes für Volkswirtſchaft geführt. Auch hat er ſich im land-
wirtſchaftlichen Vereinsweſen ſeiner Heimat jederzeit lebhaft an
allen Beſtrebungen zur Hebung und Förderung der heimiſchen
Landwirtſchaft betätigt. Nicht nur in der Landwirtſchaftskammer,
ſondern auch im Preußiſchen LandesOekonomieKollegium, im
Deutſchen Landwirtſchaftsrat und nicht zuletzt im Abgeordneten-
hauſe iſt der Entſchlafene allezeit energiſch und erfolgreich für
die Wahrung der Jntereſſen unſerer Landwirtſchaft eingetreten
und hat ſich ſtets als ein treuer und warmer Förderer ſeiner
engexen Heimat bewährt. Die provinzial- ſächſiſche Landwirtſchaft
verliert in ihm einen ihrer bewährteſten Mitarbeiter, dem ſie zu
großem Danke verpflchtet iſt und deſſen Andenken ſie ſtets in
hohen Ehren halten wird.“

Zur Bekämpfung der Maul und Klauen-ſe uche. Wie der Herr Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten in einer Verfügung vom 23. Mai 1912 mitteilt, „hat
nach der letzten Seuchenſtandsnachweiſung die Maul und
Klauenſeuche wiederum etwas zugenommen; die Zahl der in
Preußen am 15. Mai d. Js. verſeuchten Gehöfte beträgt 1135
gegenüber 1032 Gehöften am 30. April d. Js. Jnzwiſchen ſind
mehrere Fälle bekannt geworden, bei denen die Schutzmaß-
regeln zur Bekämpfung der Seuche, beſonders die An zeige-
pflicht, von den Viehbeſitzern nicht hinreichend beob-
achtet worden ſind. Anſcheinend kommt es häufiger vor, daß
von dem Ausbruche der Seuche erſt Anzeige erſtattet wird, nach-
dem das noch geſund erſcheinende, verkaufsfähige Vieh veräußert
iſt. Die Meldungen von Seuchenausbrüchen unter Handelsvich,
namentlich unter den Schlachtſchweinen auf Schlacht und Vieh-
höfen, weiſen darauf hin. Es ſcheint, daß hierauf auch die er
neute Zunahme der Seuche zurückgeführt werden muß.“ Jm
Intereſſe einer weiteren erfolgreichen Bekämpfung der Maul-
und Klauenſeuche iſt es dringend erforderlich, daß die Landwirte
und Viehbeſitzer die angeordneten veterinärpolizeilichen Maß-
nahmen genau erfüllen und beſonders die vorgeſchriebene
Anzeige von dem Ausbruch der Seuche gewiſſenhaft
erſtatten.

Welche Summen hat Deutſchland infolge der Trockenheit
des vorigen Jahres an das Ausland gezahlt? Nachdem ſoeben die
amtliche Statiſtik über den deutſchen Spezialhandel im ver
gangenen Jahre nach Warengattungen zum Abſchluß gebracht iſt,
beſteht die Möglichkeit, feſtzuſtellen, welche Einfuhrſteigerungen
die Dürre des vorigen Jahres notwendig gemacht hat. Ganz
beſonders in die Augen fällt dabei die Zunahme der Kar
toffeleinfuhr. Während im Durchſchnitt der letzten Jahre
wir jährlich 3,3 Millionen Doppelzentner einführten, belief ſich
die Einfuhr im letzten Jahre auf 7,8 Millionen. Hierdurch wur-
den 42 Millionen Mark mehr an das Ausland gezahlt. Rot-
und Weißkohl ſteigerten ihre Einfuhr um 190 000 D.-Ztr.
mit einem Wert von 3,4 Millionen Mark; Wirſing- und
Grünkohh erforderten Mehrausaben an das Ausland von
1,2 Millionen Mark für eine Einfuhrſteigerung von 43 000 D.-Ztr.
An Zwiebeln wurden 377 000 D.-3. mehr vom Ausland bezogen,
die mit 5 Millionen Mark bezahlt wurden. Friſche Boh nen
und Erbſen wurden 55 000 D.-Ztr. im Werte von 2,6 Mil-
lionen Mark mehr eingeführt. Bei Gurken und Salat zeigt
ſich eine Steigerung von 240 000 D.-Ztr. für 3 Millionen Mark.
Unter den Hülſenfrüchten ſteht an der Spitze Reis mit einer
Mehreinfuhr von 1,2 Millionen Doppelzentner im Werte von
29 Millionen Mark; Erbſen erforderten Mehrausgaben an das
Ausland von 21 Millionen Mark für eine Einfuhrſteigerung von
785 000 D.-Ztr. Speiſebohnen wurden mehr eingeführt
153 000 D.Ztr. für 4,2 Millionen Mark. Beim Zuckerrüben-
ſamen ſtieg der Wert der Einfuhr gegen das Vorjahr von 2,7
auf 5,5 Millionen Mark. bei Gemüſe und Runkelrü ben-
ſamen von 4 auf 9 Millionen Mark. An Mais wird trotz der
bedeutenden Preisſteigerung 1,7 Millionen D.Ztr. im Werte von
25 Millionen Mark gegen das Vorjahr mehr eingeführt, während
die Futtergerſte ihre Einfuhr um 6 Millionen Doppel
entner im Werte von 158 Millionen Mark ſteigerte. Schließlich
ei noch erwähnt, daß auch die Einfuhr von friſchen Aepfeln
von 1,2 auf 3 Millionen Doppelzentner angewachſen iſt, die Mehr-
aufwendungen von 13 Millionen Mark erforderten.
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Sport und Jagd.
W. Kiel, 14. Juni. Bei der heutigen 6. Regatta um den franzoſtſchen EintonnerPokal ſiegte die ſpaniſche acht „Momo“ die

holländiſche Jacht „Neerlandia“ wurde 2. Da jedoch Proteſt er
hoben wurde, wurde „Neerlandia“ diſtanziert. Jnfolgedeſſen
wurde die ſchwediſche Jacht „Vinga“ 2. und die franzöſiſche
„Sanſſouci“ 3.; dann folgten die deutſche Jacht „Windſpiel“, die
on die däniſche, die norwegiſche und zum Schluß die
engliſche.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Reichs-P.-D. „General“ am

12. Juni Oueſſant paſſiert. Reichs-P.-D. „Kronprinz“ am
12. Juni in Durban eingetroffen. ReichsP.-D. „Adolf Woer-
mann“ am 13. Juni in Neaäpel eingetroffen.

Letzte Telegramme.
Großfeuer in Annaburg.

Annaburg (Bez. Halle), 14. Juni. Das Hotel „Wald
ſchlößchen“ ſteht in Flammen.

Der Fall Kraatz vor dem Reichsmilitärgericht.
Berlin, 15. Juni. Das Reichsmilitärgericht hat als

letzte Jnſtanz die Klage des Pfarrers Kraatz gegen
die beiden Offiziere, die wegen ſeiner Predigt den
Gottesdienſt in der Charlottenburger Luiſenkirche verlaſſen
hatten, abgewieſen und damit das Urteil der unteren
Jnſtanzen beſtätigt.

Das Urteil gegen Paſtor Stier.
Berlin, 15. Juni. Das Urteil gegen den Paſtor
Stier wurde in der vergangenen Nacht nach mehr als
13ſtündiger Verhandlung vor dem Konſiſtorium dahin
gefällt, daß der Pfarrer wegen Machenſchaften bei Ge-
[ländeverkäufen für den Truppenübungsplatz in der Nähe
von Zoſſen des Amtsvergehens für ſchuldig erachtet und
deshalb mit Amtsenthebung und Verſetzung
in ein anderes Amt beſtraft wird.

Von der „Viktoria Luiſe
Düſſeldorf, 15. Juni. Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“

iſt wieder vollſtändig repariert. Wegen des unſicheren
Wetters wurde die Fahrt nach Hamburg auf Sonntag früh
verſchoben.

Ein Mitglied der Pariſer Autobanditenbande.
Rom, 15. Juni. Jn den Abruzzen hat die Polizei

einen Chauffeur namens Sorrentino feſtgenommen, der
in Paris geweilt und dort zu der Bande Garnier-Bonnot
in Beziehungen geſtanden haben ſoll.

Zum Seeleuteſtreik in Frankreich. Generalſtreik.
Marſeille, 15. Juni. Die eingeſchriebenen Seeleute

haben den Sekretär ihres Verbandes beauftragt, der heute
in Paris ſtattfindenden Sitzung des Nationalausſchuſſes
der eingeſchriebenen Seeleute beizuwohnen und energiſch
dafür einzutreten, daß unverzüglich der Generalſtreik
proklamiert wird.

Der Geſundheitszuſtand der Königin von Rumänien.
Bukareſt, 15. Juni. Die im Auslande verbreiteten

Nachrichten über den angeblich wenig befriedigenden Ge-
ſundheitszuſtand der Königin ſind vollſtändig unbegründet.

Die ſtreitenden Brüder in Amerika.
New-York, 14. Juni. Rooſevelt hat erklärt, er reiſe

am Nachmittag nach Chicago und werde den Kampf per-
ſönlich leiten.

Waſhington, 14. Juni. Taft erklärt, es gebe kein
Kompromiß. Nach ſeiner Jnformation werde er im erſten
Wahlgange nominiert werden.

BPörſen- und Handelsteil.
Die Zuckerfabrik Körbisdorf, A.-G.,

hielt am 14. Juni im Hotel „Stadt Hamburg“ ihre ordentliche
Generalverſammlung ab, in der 24 Aktionäre mit 891 000
Aktienkapital vertreten waren. Der Jahresbericht für das Ge
ſchäftsjahr 1911/12 ſowie Bilanz und Gewinn und Verluſt-
rechnung wurden vorgelegt und genehmigt. Vorſtand und Auf-
ſichtsrat wurden entlaſtet. An Stelle des verſtorbenen Herrn
Amtsrats Ruſche war Herr Rittergutsbeſitzer Adolf Goedecke-
Döllnitz in den Aufſichtsrat gewählt worden. Derſelbe wurde
einſtimmig wiedergewählt. Aus dem Geſchäftsbericht geht hervox,
daß auch die Fluren der Zuckerfabrik Körbisdorf unter dem un
heilvollen Einfluß der anhaltenden Dürre im letzten Sommer zu
leiden gehabt haben, ſo daß die Zuckerrüben verkümmern mußten,
Der Viehſtand hatte unter Krankheiten und Seuchen zu leiden.
So herrſchte im MaiJuni unter den Pferden eine bösartige
Jnfluenza und vom Juni bis Januar auf 11 Gütern bei den
Ochſen Maul und Klauenſeuche. Die Rübenernte beträgt nur
rund 100 D.-Ztr. auf den Hektar gegen 352 D.-Ztr. im Vorjahre,
was bei einem Anbau von annähernd 700 Hektar einen Ausfall
von rund 175 000 D.Ztr. im Werte von über 400 000 ergibt.
Da die Rübenlieferanten vom gleichen Mißgeſchick betroffen
waren, beträgt die verarbeitete Geſamtrübenmenge nur 128 230
Doppel Zentner gegen 472 390 D.-Ztr. im vorhergehenden Jahre.
Die Geſamtzuckererzeugung beträgt nur 1800 D.-Ztr. gegen
77 500 D.-Ztr. im Vorjahre, mithin 50 500 D.-Ztr. weniger. Der
Ausfall der Fabrik macht 40 386,65 gegen einen Gewinn von
829 855,33 im Jahre 1910/11. Durch die geringe Rübenver-
arbeitung iſt auch die Kohlengrube ſtark in Mitleidenſchaft ge
zogen. Der Bruttoverluſt in dieſer beträgt 17 493,51 gegen
einen Gewinn von 18547,18 im Vorjahre, der Verluſt in der
Landwirtſchaft ſtellt ſich auf 236 133,51 gegen einen Gewinn
von 153 291,65 im Vorjahre. Zur teilweiſen Deckung des Ge
ſamtverluſtes von 437 800,88 werden die im Reſervefonds und
im Spezial Reſervefonds befindlichen 390 000 verwandt, der
Reſt von 47 800,88 wird auf neue Rechnung vorgetragen.

er.

Garnbörſe in Leipzig am 14. Juni.
Die Garnbörſe war der Jahreszeit entſprechend etwas

weniger beſucht als die Frühjahrsbörſe. Jmmerhin herrſchte ein
reger Verkehr. Auch wurde eine Reihe von Geſchäften abge
ſchloſſen. Größere weitſichtige Abſchlüſſe ſcheiterten aber an der
egenwärtigen unſicheren Lage des Baumwollmarktes. Zwar be-
teht bei den Konſumenten noch erheblicher Bedarf, der jedoch auf
den überſeeiſchen Märkten in der nächſten Zeit gedeckt werden
dürfte. Gelegentlich wurde auch von Spinnern über die herr-
ſchende Marge geklagt. Die vollzogenen Abſchlüſſe wurden zum

r Teil von Spinnern in Webgarn getätig?. Jn
trickgarn ließ das Geſchäft zu wünſchen übrig. Für das

Geſchäft werden die in der nächſten Zeit in Amerika abzuſchlie
ßenden Aufträge bindend ſein. Als Preis wurden für 20 er
Strickgarne 90 bis 95 Pfg. per Pfund verlangt; für Webgarne
entſprechend weniger.

Das Schickſal der Mecklenburgiſchen Kaliſalzwerke Jeſſenitz.

Wie die Mecklenburgiſchen Kaliſalzwerke in Jeſſenitz mit
teilen, hat die zuſtändige Behörde auf Grund der inzwiſchen von
der Werkverwaltung eingeholten geologiſchen Gutachten nach der
Verhandlung in Jeſſenitz am 13. cr. verfügt, daß die
Sumpfungs- und Verdichtungs arbeiten in der
Grube bis auf weiteres eingeſtellt werden ſollen, um einer
Gefährdung der hierbei beſchäftigten Leute durch etwaiges plötz-
liches Einſtürzen eines Teiles der Baue auf alle Fälle vorzu
beugen. Etwaige weitere Maßnahmen ſollen von dem zukünftigen
weiteren Steigen des Grundwaſſerſpiegels, der in den letzten
Tagen wieder etwas gefallen war, und von der Tagesoberfläche,
die bisher keine Veränderungen gezeigt hat, abhängig gemacht
werden. Der bisher völlig unverſehrt und trocken gebliebene
Schacht ſoll auf jeden Fall durch geeignete Abſchließung der
Schachtröhre möglichſt gegen die aufgehenden Waſſer geſchützt
werden, damit eventuell ſpäter von ihm aus durch neue Quer-
ſchläge und Abſtiche der ſüdliche Teil des Feldes abgebaut werden
kann. Zur weiteren Erforſchung der übrigen Gerechtſame von
Jeſſenitz ſind gegenwärtig außerdem noch drei Tiefbohrungen in
Betrieb, nach deren Beendigging, vorausſichtlich noch im Laufe
dieſes Jahres über die etwaige weitere Verwertung der übrigen
Teile des Feldes der Geſellſchaft Beſchluß gefaßt werden wird.
Bis dahin ſoll auch wegen des Weiterabteufens des Schachtes II
an der Südoſtgrenze, deſſen Niederbringung Ende 1911 vorbereitet
wurde, endgültig beſchloſſen werden. Der Bau deſſelben war ſeit
Beginn dieſes Jahres vorläufig unterbrochen worden, um zunächſt
die Ergebniſſe der inzwiſchen angeſetzten weiteren Tiefbohrungen
abzuwarten.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 14. Juni, wird uns gemeldet: Die Börſe er-

öffnete zu behaupteten Kurſen. Nachfrage zeigte ſich für italieni
ſche Rente, Briansk- und Hartmann-Aktien. Auch für Rio Tinto-
und Goldminen-Aktien beſtand gute Meinung. Bei Schluß der
Börſe war die Haltung luſtlos.

Eine Meldung aus London 14. Juni, beſagt: Die Börſe
verkehrte nach recht feſter Eröffnung ſpäterhin wegen des heutigen
Börſenzahltages in matterer Haltung. Engliſche Bahnenwerte
waren jedoch auf das Abflauen der Streikbewegung feſt. Ameri-
kaner waren vernachläſſigt und ſchließlich ſchwach. Kaffirs feſter,
Rio Tintos und De Beers niedriger.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 14, Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 231--232
ab Bahn. Normalgewicht 756 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Juni bis AMA, Abnahme im
Juli 220,50--230,00 229,25 C, Abn, im September 206,25 205,75
206,00 Oktober 206,25 205,75 206,00 Dezbr. 206,25 bis
206,00 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 198--198
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Juni
Abnahme im Juli 193,75 194-193,25 Abnahme im
Sept. 173,75 174-173,75 Abn. Oktober 173,75 174,00 bis
173,75 Abn, Dezember 173,75 174,00 173,76 G. Hafer
für 1000 kg. Normalgew. 460 g. Abnahme im Juni
Juli 187,60 188,75 .A, Abn., im Sept. 167,50 168,25 168
Abnahme Oktober 166,25 c G., Abnahme im Dezember 167,50 AC.

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli 149,75 Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,25--28,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 28,10
bis 24,80 Abnahme im Mai Abnahme im Juli

Abnahme im Sept. M Rüböl für 100 kg mit
e gn e Abnahme im Juni 67,20 Abnahme im Oktober

r.

Frühmarkt. (Amtliche Notterungen.) Berlin, 14. Juni.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 229--231 Abn. im Juni

im Juli bis A, Abnahme im Sceptbr.
bis im Okt. A. Roggen loko 197--197 cab Bahn n. frei Mühle, Abn. im Juni AC, Juli 193,25 AC,

Abnahme im September 173,00 Abnahme im Okibr. A.
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 193,00--196,00 A.

ſchwere do. 197,00--204,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte
big indiſche 176 181 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 205--212,
do, mittel 200--204 do. gering 196--199, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 197 bis 202 gering 193 bis 196 C.
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 182 bis 185 do. abſallender

M, runder 172--177 do. abfallender A.
türk. und ſerb. M. frei Wagen. Erbſen, inländ.
utterware, mittel 180 187 ruſſiſche do, 180--187 feine
aubenerbſen 188--200 Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--28,75 Roggenmehl 0 u. l loko 23.10 bis
42,80 Weizenkleie grobe 13,00--14,25 feine 13,00
bis 14,25 Roggenkleie 14,50--15,00 A. Bohnen bis

M. Linſen M
L. Weltmarkt, Berlin, 14. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

Landwirtſchaftsrats.) Juli
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko

Sept. 173,76. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Mais:

Aires Lieferungsware Auguſt 86,85.
L. Hamburg, 16. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats-
Weizen; Manitoba III Mai/ Juni 2351 IV Mai 221Miai/Junt 222 V Mai 201x Mai Juni 201 Ac., Arg.
Baruſo 77 ſchwim, 224 April Mai 224 765 kg April Mai
2171 Roſafés 77 kg April Mai 224 Auſtral. April Mai
240X Choice White Karachi Mai/ Juni 2254 Ulka Mai Juni
9 Pud 20/25 226 256/30 A. Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchwimmend 189 Futtergerſie: Südruſſ. 58/59 kg
ſchw. 1641 Mai 164 Juni 162 Juli 1528 Aug. Okt.
132. Hafer Nordr. 50751 kg 3 Mai Juni 193 La Plata
46/47 kg Mai Juni 174 50 kg 177 C Mais:
Odeſſa ſchwim. AC, La Plata April Mai 1441 Mai Juni
140 Juni Juli 139 Juli Llug. 139 Donau Galfox
prompt 150 ſchwim. 149

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,50--34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 14. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,75 Mk.,

Spiritus.
RNordhauſen, 14. Juni. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

feuchte Stärke Mk.

(104--105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. Juni. Spiritus ruhig, Juni 29,75 G.,
JuniJuli 29,75 G., Juli- Auguſt 29,75 G.

Paris, 14. Juni. Spiritus flau, Juni 68,50, Juli 69,00,
JuliAuguſt 69,00, September Dezember 54,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Juni. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 14. Juni. Rübsl ruhig, loko verzollt 70,00.
Ämſterdam, 14. Juni. Leinöl flau, loko 45 Juli 44

Juli-Lluguſt 43 September Dezember 40
Paris, 14. Juni. Rüböl ruhig, Juni 76,25, Juli 75,25,

JuliAuguſt 76,00, SeptemberDezember 77,50.
Zucker.

Braunſchweig, 14. Juni. (Ortginalbericht von Quenſell
K Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 71000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade K.
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

M inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 13,00 bis

C exkl., Nachprodukte 75 9 Rdmt. bis exkl.R o Be. übenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) 60 X exll.
W. Hamburg, 14. Juni. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88 o

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 12,22/,, per Juli per Auguſt 12,42/,, per Ottober
Dezember 10,30, per Januar März 10,37/, per Mai 10,52!
Tendenz: ruhiger.

W. London, 14. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 11 ſh.
o Wert, ſtetig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 6 ge
handelt, träge.

Kaffee.
Hambnurg, 14. Juni. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 69 G., Dezember 69 G.,
März 68 G., Mai 688 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 14. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 53,

Havre, 14. Juni. Kaffee, Good average Santos Septbr. 85
Dezember 85 März 85, Mai 84 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 13. Juni. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Juni. Baumwolle, ſtetig.

loko 61,25 Pfg.
Antwerpen, 14. Juni. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juni 5,771/, Käufer, Februar 5,65 Käuſer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 14. Juni. Baum wolle. Umſatz 14000 Ballen

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Juni 6,47,

per Juni-Juli 6,46, per Juli-Auguſt 6,47, per Aug. Sept. 6,46, per
Sept.Okt. 6,39, per Okt. Nov. 6,34, per Nov.Dez. 6,82, per Dez.
Jan, 6,82, per Jan. Febr. 6,82, per Febr. März 6,82.

Metalle.
Amſterdam, 14. Juni. Bancazinn träge, loko 122,.
London, 14. Juni. Blei, ſpan., 17 Lſtrl., engl. 17*/, Lſirl.,

rn Lſtrl., Zink 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 78/, Lſtrl,, 3 Monate
76 ſtrl.

Glasgow, 14. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 53 sh. 10 d.

Upland middling

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 14. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 64 Rinder und zwar 3 Ochſen,
35 Bullen, 26 Färſen u. Kühe, 7 Freſſer, 69 Kälber, 83 Schafvieh uſw.,
964 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 47—51, b) vollfleiſchige jüngere 42--46, 0) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtivertes

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
nud Färſen 6) gering genährte Kühe und Färſen M.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kä lber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und
ute Saugkälber 42--50, e) geringe Saugkälber 35—41 .4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 44,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38—40, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 33
bis 37 Schweine: 4) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

ESchlachtgewicht vollfleiſchige von 120--160 kg Lebenogew,
57-—-58 (Schlachtgew. 71--72), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 54-—6 (Schlachtgew. 68--70), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 93 54, (Schlachtgew. 66--68), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 50--53 (Schlachtgew. 62--66), unreine
Sauen Lebendgew. 50-—-54 (Schlachtgew., 62-—68), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 46 48 (Schlachtgew. 58—60) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel Ueberſtand: 9 Rinder,

Kälber, Schaſe, 60 Schweine.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 14. Juni. Roter Winter-Weizen loko 1172,,

per Mai per Juli 113, per Septbr. 109/,, per Dezbr. 110.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,70.Getreidefracht nach Liverpool 2',.

W. Chicago, 14. Juni. Weizen per Juli 106 per Sept. 104!
per Dez. 105/,. Mais per Juli 73/,, per Sept. 717/, per Dez. 62/

W. New-York, 14. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,50, do.
Eredit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,75--17,25.

W. New-York, 14. Juni. Schmalz Weſternſteam 11,50, Rohe
und Brothers 11,35.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 13. Juni 1.15, 14. Juni 1.15. Grochlitz
0.71, 0,73. Nebra Obp. 2.04, 2.04. Nebra Untp
1.44, 1.44. Brückenp. 0.00. 0.90. Köſen 0,50, 0.64.

Weißenſels Untp. 0.22, 0.18. Trotha 1.42, 1.42. Als
leben 0.96, 0.96. Bernburg 0,49, 0.50, Calbe Obp.

1.40, 1.40. Calbe Utp. 0. 10, 0. 14. Grizehne 0.21, 0.24.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Prpping Allgemeines, Börſen und Handels
teil: Max Ebeling; für DHertliches: i. V. Derſelbe Schluß
redaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für unver-
langt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio Peter Piliale Halle a. S. Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark.

eserven: on
Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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